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Aus unserer Bilderfolge:
«Neue Kantonswappen».

Ein Herr Bundesrat sitzt mit einer
kleinen Gesellschaft in einem
Gartenrestaurant in Bern. Er erzählt et-

Ich koche selbst
die feinsten Spezialitäten

Im
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Rathautqual 10
Ch. H Mittel

was, worauf die ganze Gesellschaft
in schallendes Gelächter ausbricht. -

Herr Tölpi, Prokurist vom Lande, hat
den Herr Bundesrat schon lange
beobachtet. Jetzt räuspert er sich ein

paar Mal, fasst sich ein Herz, geht
auf ihn zu und sagt:

«Entschuldigen Sie, Herr Bundesrat,

was haben Sie soeben erzählt?
Ich sammle nämlich Witze.»

Gute alte Zeit.
Professor: «Was Mutter, du kannst

die Knöpfe an meinem Rocke nicht
versetzen? Komische Welt heute

früher konnte ich sogar den ganzen
Rock samt den Knöpfen versetzen,»

Der Grund.
«Aber warum möchten Sie denn

meine Tochter nicht heiraten, sie ist
doch ein kerngesundes Mädel!»

«Ach ja, nur zu gesund, sonst wäre
sie garnicht so alt geworden!»
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às unserer Lilclerivlge-
«IVeue Ksnionsv/siipen-

Lin Herr Lunàesrst sitzt mit einer
iiieinen Deseiiscbakt in einem Oar-
tenrestaurant in Lern. Lr erzäbit et-
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was, worauk àie ganze Leseìiscbakt
in scbaiienàes Deiäcbter ausbricbt. -

blerr Lölpi, Lroburist vom Lanàe, bat
àen tàerr Lunàesrat scbon lange oe-
obacbtet. àetzt räuspert er sicb ein

paar Nai, kasst sicb ein Lerz, gebt
ant ibn zu unä sagt-

«Lntscbuiàigen 8ie, blerr Lunàes-
rat, was baben 8ie soeben erzäbit?
leb sammle nämiicb Voitze.»

Lute alte ^eit.
Lrokessor : «Vi^as Nutter, àu bannst

clie Lnöpke an meinem Locbe nicbt
versetzen? Lomisclie Vi/elt beute

krüber bonnte icb sogar âen ganzen
Locb samt clen Lnöpken versetzen.»

Oer Lrunà.
«^ber warum möcbten 8ie àenn

meine Locbter nicbt beiraten, sie ist
àocb ein berngesunàes Nâàel!»

«^cb ja, nur zu gesunà, sonst wäre
sie garnicbt so alt geworàenî»
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